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zu ihrem Wirt V. rufa L. Die Konvergenzen, die z. T. nicht adaptiver 
Art sind, lassen die polyphyletische Entstehung eines ethologisch 
zu fassenden Genus vermuten. Als Parallelen wird auf Psithyrus, 
Stelis u. a. parasitäre Gattungen aculeater Hymenopteren hin­
gewiesen. — Herr B r y k  hält es für richtig, auf Grund solcher 
Tatsachen von „Genus-Variationen“ zu sprechen. Jedes Genus 
ist „pluripotent“. Darwins Kasuistik wäre viel überzeugender, 
wenn er von einer Abstammung der Gattungen anstatt Abstammung 
der Arten gesprochen hätte.

Herr K u n tz e n  macht nach Darlegung eines von Herrn 
O b en b erg er  gegen den Bearbeiter der Gattung Chrysochroa, Herrn 
Baron von H o s c h e c k , gerichteten Vorwurfs darauf aufmerksam, 
daß Aberrationsnamen nicht den Nomenklaturregeln unterliegen, 
daher für solche Namen auch keine Prioritätsansprüche geltend 
gemacht werden können. Herr H e r in g  hält es für sehr wünschens­
wert, wenn gleiche Aberrationen auch gleiche Namen tragen.

Herr K u n tz e n  legt einen Kasten mit Tenebrionini des Zoo­
logischen Museums vor, die eine so weitgehende Parallelentwicklung 
zu Carabiden aufweisen, daß man fast von einer „Abacierung“ 
dieser Tiere (von Abax!) sprechen könnte. Q u e l le .

V ereinsnachrichten.
Als neues Mitglied wird vorgeschlagen: 

durch den V o r s t a n d :
Fritz H o f fm a n n , Jaragua do Sul, Sta. Catharina (Brasilien). 

Adressenänderungen:
Rektor F. L e n g e r s d o r f ,  Bonn, Thielstr. 1.

Arbeitsgemeinschaft rheinisch-westfälischer 
Lepidopterologen.

Unter diesem Namen schlossen sich am 21. September d. J. 
in Krefeld 33 Herren, großenteils Mitglieder der entomologischen 
Vereine in Dortmund, Essen, Düsseldorf und Krefeld, ferner aber 
auch andere Entomologen aus Rheinland und Westfalen zusammen, 
um „unter Beachtung des Naturschutzgedankens die Erforschung 
aller in Rheinland und Westfalen nachweisbaren Schmetterlings- 
Arten, -Rassen usw. in systematischer, ökologischer und tier­
geographischer Hinsicht“ zu fördern „mit dem Ziele der wissen­
schaftlichen Bearbeitung und Veröffentlichung der Ergebnisse. Der 
Entwicklung und dem Wechsel (Adventiv- und Reliktfauna) der 
Schmetterlingswelt wird besondere Beachtung geschenkt.“ Die
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Sammelergebnisse der genannten, teilweise über 20 Jahre tätigen 
Vereine soll mit schon vorhandenen Publikationen den Grundstock 
für den Aufbau einer Artenkartothek bilden. Zur Mitarbeit hieran 
werden alle in Rheinland und Westfalen ansässigen Lepidoptero- 
logen aufgefordert. Der Jahresbeitrag beträgt für Einzelmitglieder 
1 RM., für Korporationen 5 RM. Auf besonderen Antrag kann 
der Beitrag auch erlassen werden. Meldungen an den Vorsitzenden 
Dr. M. Cretschmar, Düsseldorf, Feldstr. 52.

Über einige von E v e r s m a n n  beschriebene 
Bienenarten. (Hym. Apidae.)
Von P. liliitilgen in Naumburg a. S.

Die nachstehenden Feststellungen beruhen auf der Unter­
suchung typischen Materials aus der jetzt im Zoolog. Museum der 
Akademie der Wissenschaften in Leningrad befindlichen E v e r s ­
m an n  sehen Sammlung. Für die Zusendung dieses Materials 
bin ich Herrn Dr. A. S k o r ik o v  und Herrn Dr. VI. P o p o v  
zu Dank verpflichtet, den ich auch an dieser Stelle zum Ausdruck 
bringen möchte.

1. Colletes flo ra lis  (Eversm.).
Was Andrem floralis Ev., die von M o ra w itz  (Horae IV. 1866, 

S. 26, 27) als Colletes-Art erkannt wurde, für eine Art sei, war 
trotz der von letzterem a. a. 0 . gegebenen Neubeschreibung bisher 
unklar: Die Beschreibung des $ paßt zwar sehr gut auf marginatus 
Sm. $, andrerseits konnte aber das cf nach der Beschreibung 
nicht mit marg. <? identisch sein. Die Untersuchung von 2 Cotypen 
(cf von Spassk, $ mit „Calmuce.“ bezettelt) ergab folgendes: Das 
$ fällt in der Tat mit marginatus J zusammen ; das cf ist art­
gleich mit montanus Mor. (1876) cf, es stimmt mit diesem sowohl 
in allen äußeren Merkmalen, als auch in der Form des 7. Sternits 
und im Bau der Genitalien überein. Der Name floralis (Ev.) hat 
dem cf zu verbleiben und hat die Priorität vor montanus Mor.

2. Colletes senilis  (Eversm.).
Die Beschreibung der Andrem senilis Ev. lautet:

„A. nigra, albido-pubescens, abdomine brevi-ovato, nigro- 
piceo, albido-piloso, cingulis nullis; alis aqueis, cellulis 
cubitalibus secunda et tertia subaequalibus. Mas et fern.

Parva, eadem magnitudine, qua A. minutula eique similis, 
abdomine autem paulo breviore; praeterea differt ab illa 
cellulis cubitalibus.

Hab. in provincia Casanensi.“
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